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Halle a d Saale Donnerstag den 4 Dezember 1890
begreiflichen Völkermaſſen angefüllt hat Es geht alſo wie ſtellt wird Deutſchland Oeſterreich und England ſtehen

Beſtellungen W ſieht h und e d e r a nO j völkerung welches ſeltſamerweiſe auch heute noch manchen die da ie beiden andern ächte Frankreich und Rußland ſiauf die Saale Zeit ung für den Monat Dezember Köpfe verrückt macht entſchwindet in dem Maße wie man weigern würden dieſen Weg ebenfalls einzuſchlagen ſtänden
p

werden von allen Reichspoſtanſtalten für Halle von der ſich ihm nähert immer weiter und weiler in eine nebelhafte die ine l e zu e er
zeich diti 1 bekannten Ausgabe Ferne Jn dieſem Umſtande ſehen wir das Tröſtliche eines Punkte das perſönliche Programm Kaiſer Wilhelms für dieunterzei neten perten un der die E die ſolchen Rückblicks wie ihn uns die Gedenkfeier des Großen auswärtige Politik darſtellen Sehr wahrſcheinlich liegt dieſem

ſtellen unausgeſetzt angenommen e Gxpedilion Kurfürſten eröffnet und eines ſolchen Ausblicks wie ihn dieſe plumpen Phantaſiegebilde irgend eine unlautere Börſen

e Feier im Zuſammenhang mit der großen deutſchen Volks ſpekulation zugrunde
zählung geſtattet Es wird auch jetzt nicht an Kurzſichtigen JEin Rückblick und ein Ausblick fehlen die aus der wahrſcheinlichen Zunahme der deutſchen Berlin 2 Dez Die Verſammlung der Biſchöfe
Bevölkerung um etwa zwei Millionen ſeit der letzten Volks in Köln welche unzweifelhaft auf Grund einer von Rom

An demſelben Tage an dem auf Befehl des Kaiſers das Zählung ſchließen werden daß die Erde denn doch allmälig zu gisgegangenen vertraulichen Anregung erfolgt iſt hat wie

W

n

Eedächtniß der Thronbeſteigung des Großen Kurfürſten
feierlich begangen worden iſt hat im ganzen Deutſchen Reich
die alle fünf Jahre ſich wiederholende Volkszählung ſtatt
gefunden Das Zuſammentreffen entbehrt natürlich jeden
inneren Zuſammenhanges Trotzdem können wir eine Reihe
von Beobachtungen und Erwägungen nicht abweiſen die ſich
gerade bei dieſem Zufallsſpiel uns aufdrängen Als der Große
Kurfürſt vor einem Vierteljahrtauſend zur Regierung kam
zählte Berlin 6000 Einwohner und als er ſtarb hinterließ er
ſeiner Hauptſtadt eine Einwohnerzahl von 20,000 Das ganze
ſo ſtolze und achtunggebietende Kurbrandenburg aber ein
ſchließlich der Provinz Oſtprenßen zählte beim Tode des Kur
fürſten nicht mehr Einwohner als heute die Reichshauptſtadt
allein in ſich birgt Wir entnehmen dieſen Umſtänden zwei
wichtige Lehren Die eine iſt die von der Relativität des
Werthes der Zahlen Wir die wir gewöhnt ſind mit ge
waltigen Ziffern zu rechnen die wir in der Gegenwart mit
Nationen zu thun haben die viele Dutzende von Millionen
Menſchen in ſich faſſen wir haben alleſammt doch ſo viel an
geborene Empfindung für das Verhältnißmäßige der Ziffern
daß es keinem einfällt auf die Vergangenheit mit Gering
ſchätzung zu blicken weil die Weltgeſchichte damals mit einem
geringeren Material an Menſchen gemacht wurde Schließlich
iſt es doch immer die Jdee die beherrſchende Anſchauung einer
ganzen Epoche die der Zeit und ihrem Jnhalt den Stempel
aufdrückt die Menſchen aber ſind nur die Werkzeuge und erſt
in zweiter Reihe ſteht die Frage wie groß die Maſſen ſind
deren ſich der Genius der Geſchichte zur Durchſetzung ſeiner
geheimnißvollen Ziele bedient

Nun aber die zweite praktiſch näher liegende Lehre die wir
aus der Vergleichung der Bevölkerungszuſtände unter dem
Großen Kurfürſten mit denen von heute ziehen können Gewiß
hat man auch vor 200 Jahren ſchon genau genug gewußt daß
das werthvollſte Beſitzthum der Staaten die Menſchen ſind
von denen das Land bewohnt wird Einer der wichtigſten
Thätigkeitszweige aller großen Regenten der vergangenen
Jahrhunderte iſt die Anſiedelung von Koloniſten in ihren
menſchenarmen Ländern geweſen Man konnte gar nicht
Bürger und Bauern genug herein bekommen und dieſe
koloniſatoriſche Thätigkeit empfing immer neue Antriebe durch
die verheerenden mit barbariſcher Nichtachtung des Menſchen
lebens geführten Kriege jener Zeit Trotz alledem aber
möchten wir behaupten daß ſelbſt ein ſo aufgeklärter und
weitblickender Geiſt wie der des Großen Kurfürſten ſich niemals
die Möglichkeit hätte vorſtellen können daß ſeine Hauptſtadt
in 200 Jahren eine ſolche Volksziffer aufweiſen werde wie ſie
am Ende ſeiner Regierung das ganze weite Gebiet ſeiner
Provinzen vom Pregel bis nach Jülich Kleve Verg enthielt
Der Gedanke hätte ihm geradezu ungeheuerlich erſcheinen
müſſen Allerdings war es ja auch damals aus der Geſchichte
bekannt daß es im Alterthum Millionenſtädte gegeben hatte
und der Große Kurfürſt ſelber konnte in ſeiner Jugendzeit
die volkswimmelnden Haudelsſtäßte der Niederlande be
wundern Ueberdies zählte auch London in jener Zeit
ſchon lange über eine halbe Million Einwohner und Paris
mochte über die 300,000 auch ſchon hinaus ſein Aber es
fällt dem Menſchen ſchwer ſich derartige Verhältniſſe auch
wenn er ſie ganz genau kennt und ihre Urſachen einſieht
auf die Heimath übertragen zu denken Ehe man es
für möglich hält ſolche Vorbilder zu erreichen kouſtruirt man
ſich lieber Gründe aus denen die Unerreichbarkeit des Bei
ſpiels hervorgehen ſoll Wenn wir zurückblicken iſt es uns
leicht genug gemacht derartige Auffaſſungsſehler und Jrr
thümer zu erkennen Aber wir vergeſſen dabei daß heute
ganz dieſelben irrthümlichen Anſchauungen maßgebend ſind
Daß Berlin oder eine andere der deutſchen Großſtädte jemals
vielleicht in noch nicht 100 Jahren die Einwohnerzahl des
heutigen London alſo über 5 Millionen erreichen oder über
ſteigen könnte wird gewiß den meiſten Menſchen als Phan
taſterei erſcheinen und doch ſehen wir nicht ein warum dieſe
Phantaſterei nicht einmal Wirklichkeit werden ſollte Wir
glauben ſogar daß ſie eine der unvermeidlichen Etappen auf
dem Wege der Fortentwickelung unſeres Volkes wie überhaupt
der ganzen europäiſchen Völkerfamilie ſein wird

Dies unn führt uns zu dem Ziele auf welches wir hinaus
wollten Wenn man dem Großen Kurfürſten geſagt hätte
daß auf der Quadratmeile die das heutige Berlin umfaßt
ungefähr 18/ Millionen Menſchen leben ſollten ſo würde er
entgeguet haben daß dies ganz unfaßbar ſein müſſe weil ja
doch niemand zu ſagen wiſſe wie dieſe ungeheuere Bevölkerung
ernährt werden könnte Und er würde mit demſelben ſchein
baren Rechte daſſelbe erklärt haben wenn ihm verkündigt
worden wäre daß das jetzige Deutſchland das zu ſeiner
Zeit wenig über 5 Millionen Einwohner zählte deren
50 haben werde Nun dieſe 50 Millionen Deutſche
ernähren ſich im großen und ganzen voch recht gut
eſſer jedenfalls als die 5 Millionen des Deutſchlands
oor 200 Jahren und ſie leben und gedeihen obwohl
ings um ſie herum die ganze weite Welt und namentlich
Europa ſich ebenfalls ſeitdem mit ungeheueren damals un

eng werde für die Menſchheit und daß dieſe Menſchen
gewiſſermaßen ſozuſagen in ihrem eigenen Fett erſticken
müßten oder daß nur in der Auswanderung noch das Heil
liege oder wie ſonſt dieſe thörichten Redensarten lauten
Nun wenn die Bevölkerung Deutſchlands und des übrigen
Europa in demſelben Maße wächſt wie in dieſem Jahrhundert
ſo werden vielleicht unſere Söhne ſchon jedenfalls aber unſere
Enkel die Zeit erleben wo das Deutſche Reich ſtatt 50
deren 80 Millionen zählen wird und wir wüßten kaum
eine Hoffnung die wir ſicherer und ſiegesgewiſſer feſt
halten als die daß es dieſen 80 Millionen alsdann noch
viel beſſer gehen wird als uns und daß gerade aus der
gedrängten die Kräfte konzentrirenden und zur höchſten An
ſpannung zwingenden Menſchenanſammlung die Funken hervor
ſprühen werden die die Geiſter und die Körper beleben und
nach aufwärts drängen müſſen Noch nie ſind Völker und
Zeiten daran zugrunde gegangen daß der Menſchen zu viele
da waren Jmmer hat die Zerſetzung von Kulturzuſtänden
mit der Entvölkerung begonnen Was aber den Begriff der
Uebervölkerung anlangt ſo iſt er noch niemals ſolange es
eine Weltgeſchichte giebt praktiſch geworden Es iſt das
alberuſte Hirngeſpinnſt das eine Aftervolkswirthſchaft jemals
erſonnen hat Wohl giebt es oder gab es vorübergehende
Nothſtände unter denen große Wenſchenmaſſen dahinſiechten
und ſich den Platz in Verzweiflungskämpfen ſtreitig machten
Aber die Gründe ſind niemals die der ſog Uebervölkerung
geweſen ſondern gerade die Dürftigkeit der Zuſtände in
ſolchen ſchnell vorübergehenden Nothſtandsepochen hat das
Uebel verſchulden müſſen Jn der menſchenarmen Mark
Brandenburg aus der Zeit wo der Große Kurfürſt zur Re
gierung kam ſielen ſich die auf das Niveau von Thieren
herabgedrückten Bewohner gegenſeitig an und aßen ſogar

e enfle fch Und heute RNun die Antwort iſt wohl un
nöthig

Deutſches Reich
BVerlin 12 Dez Der Kaiſer ſah geſtern mittag den

Reichskanzler General v Caprivi ſowie den Botſchafter
Oeſterreich Ungarns am ruſſiſchen Hofe Grafen v Wolkenſtein
Troſtburg welcher gegenwärtig auf der Durchreiſe nach Peters
burg in Berlin weilt als Gäſte bei ſich zur Frühſtückstafel im
hieſigen königl Schloſſe Nachmittags hatte der Kaiſer alsdann
auch noch eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler
General v Caprivi und arbeitete mit dem Vorſteher des
Civilkabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus und hierauf
mit dem Kultusminiſter Staatsminiſter v Goßler Abends
wohnte Se Maj nach Aufhebung der Feſttafel der rn
im königl Schauſpielhauſe bei und hörte dann noch in der königl
Kriegsakademie das Konzert des Wagnervereins Heute vormittag
nahm der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge entgegen und wohnte
dann im Saale des franzöſiſchen Gymnaſiums der Feier aus
Anlaß des 200jährigen Beſtehens dieſer Lehranſtalt bei Zur
Eröffnung der Schulkonferenz am Donnerstag wird der
Kaiſer nach der Eröffnungsſitzung ein ihm vom Kultusminiſter
Dr v Goßler angebotenes Frühſtück annehmen Die
Kaiſerin Friedrich empfing geſtern nachmittag den aus
Anlaß des 50jährigen Beſtehens der berliner Künſtlerſchaft
hier für die nächſtjährige internationale große Kunſt
ausſtellung unter dem Vorſitz des Profeſſors A v Werner zu
ſammengetretenen Ansſtellungsausſchuß Die Kaiſerin Friedrich
will das Protektorat über die Ausſtellung übernehmen Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland
trafen heute vormittag in Königsberg i Pr ein und reiſten
alsbald nach Petersburg weiter Der Fürſt von Schwarz
burg Rudolſtadt iſt geſtern abend von hier wieder abgereiſt
Der Großherzog von Heſſen begiebt ſich am Donnerstag
nach Charlottenburg um mit dem Kaiſer an der Jagd in der
Göhrde theilzunehmen

I Berlin 2 Dez Auf dem Gebiete politiſcher Kanne
gießereien wird in Paris und an der Newa gegenwärtig mehr
geleiſtet als jemals Unter andern tiſcht die zuweilen offiziös
bediente Agence Libre ein Organ des Herrn v Mohren
heim die abenteuerliche Meldung von der Einberufung einer
europäiſchen Konferenz auf mit dem Hinzufügen daß
Herr Crispi die Jnitiatire dazu in die Hand genommen habe
Nachdem er ſo heißt es in der betr Meldung wörtlich gegen
die Oppoſition einen entſcheidenden Sieg davongetragen ge
denkt er gewiſſen geheimen Abmachungen Folge zu
geben welche er in Mailand und Monza mit General
v Caprivi verhandelt hat Hauptzweck der von beiden
Staatsmännern geplanten diplomatiſchen Aktion iſt ein amt
licher Vorſchlag an die Kabinette von Paris und Peters
burg behufs Regelung aller zur Zeit ſchwebenden
Fragen einem Kongreß zuzuſtimmen deſſen Ein
berufung bereits auf präliminariſchem Wege beſchloſſen iſt
Hauptſächlich handelt es ſich um die Errichtung eines euro
päiſchen Zollvereins dazu beſtimmt gegen die Jnvaſion durch
amerikaniſche Produkte mit Erfolg anzukämpfen ferner und
hier kommt der chauviniſtiſche Pferdefuß zum Vorſchein
um die Neutraliſirung von ElſaßLothringen und
Rumänien und endlich um die allgemeine Abrüſtung
bei welcher Frankreich der erſte Schritt anheim ge

zu erwarten ſtand im Kultusminiſterium den erdenklich un
günſtigſten Eindruck hervorgerufen Nicht ohne Grund erblickt
Dr v Goßler darin das Vorſpiel zu einer klerikalen Kriegs
erklärung betreffs der zur Zeit brennenden Schulfrage Dem
entſprechend ſieht man in den betheiligten amtlichen Kreiſen
der Veröffentlichung des geplanten Kollektivproteſtes mit be
greiflicher Spannung entgegen Wenn der Episkopat ſich
indeſſen etwa einbildet dadurch auf den vorliegenden Schul
geſetzentwurf ſo oder ſo einen Druck zu üben und der Staats
regierung gewiſſe Modifikationen aufzuzwingen ſo dürfte er die
Rechnung ohne den Kultusminiſter gemacht haben welcher feſt
entſchloſſen iſt ſolchen Preſſionen nicht zu weichen Die
frommen Herren haben mithin die beſchwerliche Winterfahrt
nach dem deutſchen Rom vergeblich gemacht Jrgend welchen
praktiſchen Erfolg kann ihr gemeinſames Vorgehen unmöglich
haben da dieſe Vorlage unter ausdrücklicher Billigung des
Kaiſers eingebracht worden iſt Schlimmſtenfalls wird die
traditionelle Widerhaarigkeit der Centrumswähler dadurch eine
vorübergehende Auffriſchung erfahren

27 Berlin 2 Dez Wie gerüchtweiſe verlautet unterhandelk
der ottomaniſche Botſchafter mit einem im Weſten wohnenden
bekannten Hausbeſitzer über den Ankauf eines geeigneten Bot
ſchaftshotels Angeblich hätte die Hohe Pforte die dazu
erforderlichen Summen bereits zur Verfügung geſtellt Aehnliche
Erwerbungen ſollen auch in anderen Hauptſtädten für die dort
accreditirten diplomatiſchen Miſſionen geplant werden

Der Reichstag wird nächſten Dienstag in die erſte Be
rathung des Etats eintreten Jn dieſer Woche ſollen noch
die Novelle zum Patent und zum Krankenkaſſengeſetz zur
erſten Berathung kommen

Nach der Frankf Ztg ſtehen erſt für die nächſtjäh rige
Herbſtſeſſion des Reichstags erhebliche Mehrforde
rungen für militäriſche Zwecke in Ausſicht welche der
nach militäriſch tehniſchen Begriffen möglichſt idealen Weiter
bildung der Militärverhältniſſe dienen ſollen Nach den Er
klärungen des Kriegsminiſters v Verdy ſollten Forderungen
dieſer Art vor Ablauf des Septennats nicht erhoben werden

Der Verſuch aus Art 49 der Verfaſſung das Recht des
Königs abzuleiten Stempelſteuern wie es in dem Fall
Lucius geſchehen iſt zu erlaſſen wird allerſeits zurück
gewieſen Begnadigung oder Strafmilderung ſetzt ein Straf
Erkenntniß wegen Nachzahlung des Stempels voraus ein
Straferlaß vor der Verurtheilung iſt unmöglich Daß Fürſt
Bismarck die Verantwortlichkeit für dergl Stenererlaſſe auf
Kaiſer Wilhelm I abgewälzt und damit Deckung hinter einem
verſtorbenen und noch dazu ſo ehrwürdigen Kaiſer geſucht habe
iſt nur begreiflich wenn man ſich erinnert daß er über
derartige einſeitige Steuererlaſſe eine ganz beſtimmte Meinung
gehabt hat welche in dem Falle Lucius bis jetzt nicht zur
Anerkennung gelangt iſt Er ſagte am 24 Septbr 1849

Wir alle wollen daß beſtehende Steuern nicht ohne Be
willigung der Krone abgeſchafft werden aber ebenſowohl daß
Aenderungen in der Beſteuerung nicht ohne Einwilligung der
Kammern eintreten dürfen

Angeſichts dieſer Erklärung erſcheint es unglaublich daß Fürſt
Bismarck der Urheber der Lücius ſchen FideikommißStener
befreiungen geweſen ſei Noch unglaublicher erſcheint der
Magdeb Ztg die weitere Nachricht daß der betr Steuer

erlaß erſt in der nachbismarckiſchen Zeit ſtattgefunden habe
daß die Nachzahlung des hinterzogenen Stempels von den
Nächſtbetheiligten angeboten aber zurückgewieſen worden ſei
Ein ſolches Verfahren ſei weil der Verfaſſung direkt wider
ſprechend gauz unmöglich Da nach dem Geſetz vom
30 Mai 1873 die Nachzahlung des Stempels noch innerhalb
10 Jahren erfolgen kann ſo dürfte es ſich empfehlen meint
gen Ztg daß der Steuerfiskus ſeine Nachforderung baldigſt
geltend machte es dürfte ſich dabei auch herausſtellen ob der
Einwand des Stempelerlaſſes im Wege der Begnadigung mit
Erfolg geltend gemacht werden kann Hoffentlich beeilt ſich
der Finanzminiſter Dr Miquél der unerquicklichen Diskuſſion
der Angelegenheit ein Ende zu machen indem er der Steuer
behörde in dieſer Richlung Anweiſung ertheilt

Zum Fall Lucius wird darauf aufmerkſam gemacht daß
bei Nichtbeibringung des tarifmäßigen Stempels auch wenn

Abſicht und Fahrläſſigkeit nicht vorliege das Vierfache der
Abgabe neben deren geſetzlichem Betrage als Strafe zu ent
richten ſei Danach hätte Herr Lucins deſſen Stempel
Gebühren nach einer Berechnung der Frankf Ztg ſich auf
etwa 250,000 M von einer Stiftung im Werthe von
8 Mill belief etwa 1,250,000 M nachzuzahlen Wieviel
Fürſt Bismarck hat noch niemand ausgerechnet

Nach einer Meldung des Frkf Journ ſoll im kommenden
Frühjahr in einer Stadt Süddeutſchlands ein national
liberaler Parteitag ſtattfinden behufs Neufaſſung
des Parteiprogramms
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Der Reichskanzler hat die Einfuhr von lebenden rathungen des Reichstags daß es ſich hier um elnen Geſetz

Schweinen aus Rußland in die öffentlichen Schlachthöfe
zu Thorn Beuthen und Mygslowitz unter gewiſſen Be
dingungen welche von den betreffenden Behörden in den
Grenzbezirken demnächſt bekannt gemacht werden widerruflich
und verſuchsweiſe geſtattet ie Einfuhr von lebenden
Schweinen aus Bielitz Biala und Steinbruch iſt auch in
die da lesrhünfer zu Leobſchütz und Oberglogau geſtattet
worden

Von den nach Oeſterreich Ungarn zur Unterſuchung des
Seuchenſtandes entſandten Thierärzten ſind eingehende Be

richte nach Berlin gelangt Dieſelben ſind derart daß nun
mehr auf eine Annahme des bairiſchſächſiſchen Antrages auf
Aufhebung der Viehſperre gegen Oeſterreich
Ungarn im Bundesrath mit Sicherheit zu
rechnen iſt

Die Berathungen innerhalb der zuſtändigen Reichsbehörden
über die Umwandlung der Wiſſmann ſchen Schutz
truppe in Oſtafrika in eine kaiſerliche Schutztruppe ſind zum
Abſchluß gelangt und wird ein dieſe Frage behandelnder Geſetz
entwurf ſchon in nächſter Zeit vom Bundesrathe dem Reichstage

unterbreitet werden Den geſetzgebenden Faktoren des Reiches
werden außerdem noch zwei Weißbücher über Oſtafrika zugehen

Das eine ſoll ſich auf die letzten Ereigniſſe im deutſchen Schutz
gebiet das andere auf die Vorgänge im Witulande beziehen

Jn der Kommiſſon für die Gewerbenovelle wurde
geſtern 8 105d unverändert 8 105e mit dem Zuſatz Gutfleiſch an
enommen wonach Anträge wegen Zulaſſung von Ausnahmen
ür Betriebe welche ausſchließlich mit durch Wind oder unregel

mäßiger Waſſerkraft bewegten Triebwerken arbeiten in Ver
waltungsſtreitverfahren bez nach S 20 21 erledigt werden
8 105 k und g unverändert angenommen Zu 8 107 Arbeits
ücher für Arbeiter wird ein Antrag Schmidt die

Arbeitsbücher nur für Arbeiter unter 18 Jahren obligatoriſch zu
machen mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt Für den Antrag
ſtimmen auch die Nationalliberalen und Sozialdemokraten Zu

115 Lohn zahl ung wird in Abſ 1 auf Antrag Gutfleiſch und
en hinzugefügt Die Auszahlung darf ohne Genehmigung der

unteren Verwaltungsbehörde nicht in Wirthſchaften oder Ver
kaufsſtellen erfolgen Ferner wird der Abſatz 2 in folgender
Faſſung angenommen Durch ſtatutariſche Beſtimmung einer
Gemeinde oder eines weiteren Kommunalverbandes kann für alle
Gewerbebetriebe oder gewiſſe Arten derſelben feſtgeſetzt werden
1 daß Lohn und Abſchlagszahlungen in feſten Friſten erfolgen

müſſen welche nicht länger als einen Monat und nicht
kürzer als eine Woche ſein dürfen 2 daß der von
minderjährigen Arbeitern verdiente Lohn an die Eltern oder
Vormünder und nur mit deren ſchriftlicher Zuſtimmung oder nach

deren Beſcheinigung über den Empfang der letzten Lohnzahlung
unmittelbar an die Minderjährigen bezahlt wird 3 daß die

Gewerbetreibenden den Eltern oder Vormündern innerhalb
ewiſſer Friſten Mittheilung von den den minderjährigen
rbeitern gezahlten Lohnbeträgen zu machen haben Endlich

als Abſatz 3 Lohneinbehaltungen welche von GewerbeUnter
Anehmern zur Sicherung des Erſatzes eines ihnen aus der wider
rechtlichen Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes erwachſenden

Schadens ausbedungen werden dürfen bei den einzelnen Lohn
hliagen ein Viertel des fälligen Lohnes im Geſammtbetrage

den Betrag eines durchſchnittlichen Wochenlohnes nicht über
ſteigen Zu 8 120 obligatoriſche Fortbildungsiſchulen
wird auf Antrag Gutſleiſch die Errichtung ſolcher Schulen auch

urch Beſchlüſſe weiterer Kommunalverbände vorbehalten Auf
a des Abg Hartmann und Gen wird der Schulzwang für

weibliche Arbeiter beſeitigt der Sonntagsunterricht vor dem
Hauptgottesdienſt und während deſſelben verboten und der Beſuch
von Jnnungsſchulen als gleichbedeutend mit dem Beſuch der
kommunalen Fortbildungsſchulen anerkannt Damit ſind die
ſobligatoriſchen Fortbildungsſchulen in Frage geſtellt S 120 in

der neuen Faſſung wurde mit 12 gegen 11 Stimmen angenommen
Dafür ſtimmten die Konſervativen und das Centrum dagegendie Nationalliberalen Freiſinnigen und Sozialdemokraten Mit

der Beſeitigung der in der erſten Leſung beſchloſſenen Worte
an Werktagen iſt der Unterricht in die Arbeitszeit der jungen

Leute zu legen erklären ſich alle Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokraten einverſtanden

Beamte welche am 1 April d J ein geringeres Gehalt
als das im Nachtrage zum Staatshaushaltsetat 1890/91 für ihre
Klaſſe vorgeſehene Mindeſtgehalt bezogen und welche die

entſprechende Zulage nicht mehr erhalten haben weil ſie in der
piigengeit in den Ruheſtand getreten ſind ſollen nach der
N A den auf die Zwiſchenzeit vom 1 April d J an ge

rechnet entfallenden Gehaltsunterſchied nachgezahlt er
en Unter den gedachten Umſtänden ſoll bei Feſtſetzung

Nder Penſion und im Falle des Ablebens eines Beamten der
Wittwen und Waiſengelder ſowie bei Gewährung der Gnaden
kompetenzen der erhöhte Gehaltsanſatz zu Grunde gelegt werden

Der frühere Kriegsminiſter v Verdy hatte den Arbeitern
der Militärwerkſtätten geſtattet ſich bei Veſchwerden
direkt an ihn zu wenden Den Beſchwerdeführern ſollte aus

ihrem Vorgehen in ihrem Arbeitsverhältniß ein Nachtheil nicht
erwachſen Nach dem Wechſel im Kriegsminiſterium iſt hierin

eine Aenderung eingetreten Den Arbeitern ſämmtlicher Jnſtitute
in Spandau wurde kürzlich ein kriegsminiſterieller Erlaß zur

Kenntniß gebracht nach welchem ſie künftighin bei Beſchwerden
ausſchließlich den Jnſtanzenweg zu beſchreiten hätten
Beſchwerden r danach zunächſt beim Meiſter dann beim
Betriebsführer hierauf bei der Direktion und ſchließlich bei der

techniſchen Abtheilung des Kriegsminiſteriums angebracht werden
ſind aber niemals direkt beim Kriegsminiſter einzureichen

Am 10 Dez findet in Berlin eine Verſammlung aller
y g3 cker Jentereſſenten ſtatt wozu die Mitglieder des
z eichstags eingeladen ſind

Von einer angeblich geplanten internationalen Kon
Sferenz über Arbeiterſchutz iſt an den maßgebenden Stellen
in Berlin wie der Frkf mitgetheilt wird nichts bekannt

t Die grei Ztg bebauptet daß die Sozialdemokraten das
ſche Buch über die Frau das ihnen jetzt unbequem

Sie ſchreibt Seltſamerweiſe
iſt das Buch Bebel s obwohl noch vor kurzem von ſozialiſtiſchen
Buchhandlungen angezeigt jetzt im Buchhandel nirgends mehr zu

baben Bald nach der polizeilichen Freigebung des Buches ſcheint
ſelbſt für gut befunden zu haben daſſelbe zu unter

drücken

Kafſel 2 Dez Der 16 heſſiſche HKommunallandtag
iſt heute nachmittag von dem Oberpräſidenten Staatsminiſter

Grafen Eulenburg geſchloſſen worden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

33 Sitzung vom 2 Dezember 2 Uhr
Die Abgg Scheffer und v SchorlemerAlſt haben ihr

Mandat niedergelegt
Zur Berathung ſteht die erſte Leſung des Entwurfes betr die

Vereinigung von Helgoland mit dem Deutſchen
eiche
Staatsſekretär Dr v Boetticher Jch begrüße es als ein

aünſtiges Omen für den Verlauf der wiederauſgenommenen Be

entwurf handelt der wie ich hoffe die ungetheilte Zuſtimmung
aller Parteien des Hauſes finden wird Möchten die übrigen
Vorlagen auch mit gleicher ungetheilter Theilnahme begrüßt und
angenommen werden Die Hoffnung daß die Einverleibung
Helgolands in das Deutſche Reich und der Uebergang Helgolands
auf den preußiſchen Staat von dem hohen Hauſe gut geheißen
wird ſtützt ſich bei mir vor allen Dingen auf die Aufnahme die
die Nachricht von dem ſriedlichen Erwerb der Jnſel im Juli
dieſes Jahres überall gefunden hat Man fand in dem Erwerb
dieſer Jnſel die Erfüllung eines von vielen Seiten lange gehegten
Wunſches daß die Jnſel die vor wichtigen deutſchen Strömen
liegt auch die deutſche Flagge trage und wenn ich nicht verkennen
will daß in Helgoland ſelbſt die erſte Nachricht von dem Ueber
gang der Jnſel auf die deutſche Reichshoheit getheilte Gefühle
hervorrief wenn ich den Eindruck hatte daß damals unter den
Helgoländern ſelbſt mit einer gewiſſen Beſorgniß in die Zukunft
geblickt wurde weil deutſche Wehrpflicht und deutſche Steuern
dem Auslande ein gefürchteter Gegenſtand und Dinge ſind an die
man ſich erſt gewöhnen muß ſo kann ich doch jetzt nach den Er
fahrungen die ich gemacht habe einſtweilen verſichern daß die
Helgoländer und zwar vorzugsweiſe unter dem Eindruck den die
ſofortige Anweſenheit Sr Maj des Kaiſers bei der Beſitz
ergreifung der Jnſel hervorgerufen hat gerne und freudig in
den neuen Kurs eingeſegelt ſind und daß ſie ſelber mit vollem
Vertrauen ihrer zukünftigen Entwickelung entgegenſehen Doch
möchte ich nicht in die Berathung des vorliegenden Geſetzentwurfes
eintreten ohne an dieſer Stelle den Dank der Reichsregierung
ausgeſprochen zu haben für das wohlwollende und freundliche
Entgegenkommen der königlich großbritanniſchen
Regierung die durch die Aufſtellung des Programms der Ueber
gabe der Jnſel und durch ein wohlwollendes Entgegenkommen
gegen die deutſchen Wünſche dem Uebergang die Bahn in einer
nicht genng anzuerkennenden Weiſe geebnet hat Jch habe ferner
perſönlich meinen Dank auszuſprechen dem letzten Gouverneur
der Jnuſel den leider bereits der Raſen deckt wie er den
Jntentionen ſeiner Regierung entſprechend mir als Bevollmächtigtem
des deutſchen Kaiſers entgegengekommen iſt und der deutſchen
Verwaltung das Terrain ſo geebnet hat daß ſie ſofort in ihre
Thätigkeit eintreten kann

Als wir Helgoland übernahmen mußten wir uns die Frage
vorlegen was zunüchſt mit dieſer Juſel zu geſchehen habe Wirbefanden uns der Thatſache gegenüber daß Se Majeſtät der

Kaiſer namens des Reiches die Jnſel übernommen hatte und aus
der Thatſache ergab ſich für uns die Folgerung daß zunächſt die
Verwaltung vom Reiche übernommen werden müſſe Dabei
konnte es indeſſen nicht bleiben Man hat ſich vielfach darüber
die Köpfe zerbrochen welches der richtige Weg ſei um die ſtaats
rechtliche und verfaſſungsrechtliche Sanktion des Uebergangs der
de von England auf Deutſchland herbeizuführen Die eine
Meinung ging dahin man ſolle die Jnſel zunächſt in Preußen
einverleiben und damit würde auf Grund des Art 1 der Reichs
verfaſſung der Uebergang auf das Reich von ſelber ſich vollzogen
haben ir ſind der anderen Meinung gefolgt Wir haben es
für richtiger gehalten zunächſt die Reichsgeſetzgebung in Thätig
keit zu ſetzen Denn wir ſagten das Reich iſt derjenige Faktor
der Helgoland beſitzt und ſollen über Helgoland irgend welche
ſtaatsrechtlichen Dispoſitionen getroffen werden ſo iſt das Reich
in ſeinen geſetzgebenden Faktoren befugt dieſe ſtaatsrechtlichen
Dispoſitionen zu treffen

Die weitere Frage war die ſoll Helgoland ein ſelbſtändiges
Staatsweſen ſein ähnlich wie die Reichslande oder ſoll es einem
der deutſchen Staaten angeſchloſſen werden Auch dieſe Frage
die gewiß verſchieden beantwortet werden kann glaubten wir in
dem Sinne beantworten zu müſſen daß Helgoland einem deutſchen
Staate anzuſchließen ſei Das Reich würde gar nicht ohne einen
außerordentlichen Aufwand von Apparaten für die Verwaltung
in der Lage ſein ein ſo kleines Territorium wie Helgoland es
iſt in die eigene Verwaltung zu nehmen Außerdem kam dazu
daß die Geſchichte der Jnſel welche bis zum Jahre 1807 einem
deutſchen Lande angehört hat darauf hinwies die Verbindung
mit dieſem ſelben deutſchen Lande wieder zu ſuchen Wir ſchlagen
Jhnen deshalb vor in dem 8 1 des vorliegenden Entwurfes daß
Helgoland einmal dem Bundesgebiet einverleibt wird und daß
Sie die Zuſtimmung dazu ertheilen wollen daß Helgoland dem
nächſt dem preußiſchen Staate überwieſen wird An der Bereit
willigkeit Preußens und ſeiner geſetzgebenden Faktoren Helgoland
in 3 Verwaltung zu nehmen wird niemand in dieſem Hauſe
zweifeln

Daß es nicht zweckmäßig iſt die e ne eher einzu
führen als bis Helgoland ein Glied des preußiſchen Staates ge
worden ſein wird das wird unſchwer verſtanden werden Es
fehlen bis jetzt die Organe zur Durchführung der Reichsverfaſſung
und man wird um ſo mehr bis zum Momente der Einverleibung
in Preußen warten können als es in der Abſicht der preußiſchen ſ
Regierung liegt dieſe Einverleibung ſobald wie möglich und zwar
ſchon zum 1 April des nächſten Jahres zu vollziehen

Die Reichsverfaſſung welche alſo mit dem Tage der Einver
leibung in Preußen auf Helgoland in Kraft tritt wird indeſſen
nicht ohne Weiteres und ohne Einſchränkung eingeführt werden
können Der Artikel 12 des engliſch deutſchen Abkommens vom
1 Juli d J ſichert der Jnſel Helgoland zu daß der gegenwärtig
dort geltende Zolltarif bis zum Jahre 1910 in ſeinen Sätzen nicht
erhöht werden ſoll Damit iſt für uns wenn dieſem Abkommennachgekommen werden ſoll die Nothwendigkeit gegeben von einer

Einverleibung der er t in das Zollgebiet des
Deutſchen Reiches vorläufig abzuſehen und es darf deshalb der
Art 6 der Reichsverfaſſung welcher von dem Zoll und Handels
weſen handelt zunächſt noch nicht auf der Jnſel zur Einführung

1 werden Die weitere Folge davon iſt aber daß Preußen
für die Jnſel Helgoland für die Ausgaben des Reiches ein Aver
ſum wird zahlen müſſen welches im Art 13 der Reichsverfaſſung
für diejenigen Gebiete welche dem Zollgebiete nicht angeſchloſſen
ſind r war Bezüglich der Befreiung der Helgoländer
von der Wehrpflicht haben wir geglaubt mit Rückſicht darauf
daß der Kaiſer in der am 10 Auguſt d J kundgegebenen Pro
klamation ſelbſt dieſe Befreiung von der Wehrpflicht verkündet hat
den Termin für dieſe Befreiung bis zum 11 Auguſt d J er
weitern zu ſollen und ich glaube Sie können um ſo mehr dieſer
Erweiterung Jhre Zuſtimmung ertheilen als damit eine weſent
liche Schwächung der deutſchen Wehrkraft nicht in Ausſicht ſteht
Heiterkeit

Was das Wahlrecht der Helgoländer angeht ſo bedarf die
Beſtimmung daß die Jnſel keinen ſelbſtändigen Wahlkreis bilden
ſoll gegenüber der Zahl von 500 Wahlberechtigten und 2000
Einwohnern keiner Begründung Es wird ſich empfehlen die
Zuweiſung des Wahlkreiſes dem Bundesrath zu überlaſſen

Die Frage ob man Helgoland zu einem Reichskriegshafen
machen ſoll oder wie man Helgoland maritim militäriſch über
haupt ausnutzen ſoll iſt zur Zeit noch nicht ſpruchreif Es
wird einer ſorgfältigen und eingehenden Unterſuchung darüber
bedürfen ob und welche Einrichtungen man zu einer ſolchen
maritim militäriſchen Ausnützung treffen ſoll Um aber in dieſer
Beziehung in der Zwiſchenzeit bis zu dem Tage an welchem
ſelbſtverſtändlich eine ſolche Verwendung nur unter Zuſtimmung
des Reichstags eintreten kann nicht durch irgend welche Anlagen
verhindert zu ſein welche ſpäter eine Erſchwerung dieſer Aus
nutzung herbeiführen könnten ſieht der Entwurf vor daß der
Kaiſer in Uebereinſtimmung mit dem Bundesrath ſchon jetzt ge
wiſſe Vorſchriften des Geſetzes über die Reichskriegshäfen zur
Einführung bringen darf Dieſe Vorſchriften ſind lediglich bau
und ſeepolizeilicher Natur und ich zweifle gar nicht daran daß
das den Einwohnern von Helgoland ſelbſt nicht die geringſte Un
bequemlichkeit verurſachen wird Durch Annahme des 8 5 prä
judiziren Sie die Frage ob künftig Helgoland Reichskriegshafen
werden ſoll oder nicht in keiner Weiſe

Vom s 6 bedarf der erſte Abſatz keiner weiteren Motivirung
Sie werden damit einverſtanden ſein daß es zweckmäßig iſt für

e t än

Verordnung unker Zuſtimmung des Bundesrathes ſeſtſetzen zu
laſſen Dagegen wird vielleicht der zweite Abfatz Bedenken erregen iiſefern als auch er kaiſerlicher Verordnung und der Zu

timmüng des Bundesraths es vorbehält gewiſſe Modifikationen
es Uebergangs zu den Reichsgeſetzen eintreten zu laſſen Sie

werden aber die Bedenken zurücktreken laſſen einmal ſchon wenn
Sie nicht allein den Anlaß zu ſolchen Modifikatienen bedenken

ſondern auch daß ihre Wirkſamkeit zeitlich begrenzt iſt und zwar
bis zum 231 Dezember 1894 Die Beſlimmang war notwendig
Den Helgoländern iſt Schonung der Geſetze Sitten und Trokre
heiten ſoweit es angeht zugeſichert Mit Rückſicht darauf aber
bedarf es einer ernſtlichen Prüfung in wie weit zur Erfüllung
dieſer Verheißung es der Abänderung dieſer Geſetze bedarf um
die Helgoländer nicht in den wohlerworbenen Rechten zu ſchädigen

Jch glaube Jhnen die Annahme dieſes Geſetzentwurfs empfehlen
zu können und ich hoffe daß die Entwickelung Helgolands unter
eutſcher Flagge eine glückliche ſein wird Lebhafter Beifall
Abg v Benda natl Die Vorlage iſt der ungetheilten Zu

ſtimmung dieſes Hauſes ſicher Jch kenne die Jnſel durch dreißig
maligen Beſuch und kann verſichern daß ſchon vor vielen Jahren
die die Jnſel beſuchenden Deutſchen den Wunſch ausgeſprochen
haben daß die Jnſel deutſches Gut werden möge Mit der Ein
verleibung der Jnſel in den preußiſchen Staat ſind wir einver
ſtanden Daß dies nicht ohne erhebliche finanzielle Opfer geſchehen
kann iſt aber nicht zu beſtreiten Die Schonung der beſtehenden
Geſetze bis 1894 iſt vollkommen gerechtfertigt und liegt in dem
Wunſch der Helgoländer ſelbſt Mit Rückſicht auf die zum Theil
ſehr komplizirten Verhältniſſe daſelbſt muß auch noch einige Zeit
hingehen ehe Abänderungen gemacht werden können Wegen der
Option brauchen wir uns keine Beſorgniſſe zu machen
meinen Beobachtungen und Erfahrungen kann ich annehmen da
die Option für Deutſchland mit keiner Ausnahme ſtattfinden wird
Jn Helgoland wird gerade auf die Beſtimmung der höchſte Werth
gelegt daß das alte Gewobnheitsrecht geſchont wird Es ſind
hier ſehr viele Schwierigkeiten zu überwinden und man darf nicht
gewaltſam vorgehen Die Helgoländer Trauungen bilden ja ein
eigenthümliches Verhältniß aber ich kann ſagen daß nach meiner
Erfahrung die drei oder vier Trauungen die ich dort erlebt habe
zu den allerglücklichſten Ehen geführt haben Heiterkeit

Noch den Wunſch ſpreche ich aus daß man dem Gouverneur
welchen man dort beſtellt auch ſoviel giebt daß der Mann leben
kann Helgoland iſt ſehr theuer und die geſellſchaftlichen An
ſprüche ſind ſehr bedeutſam Helgoland wird von ſehr vielen
vornehmen Leuten auch von Prinzen und Prinzeſſinnen beſucht
und das legt dem Gouverneur finanzielle Pflichten auf die er
mit den 8000 Mark nicht erfüllen kann Jch ſetze daher voraus
daß der Staat in dieſer Beziehung den Herrn ſo ſtellt daß er
dieſen Verpflichtungen nachkommen kann Das Haus des Gouver
neurs und beſonders die Governeſſes waren immer Trägerinnen
der Geſelligkeit und ſo wird und muß es auch in Zukunft bleibenDarum hoffe ich daß man mit der Gehaltsverbeſſerung nicht zu

knapp vorgehen wird Wir ſtimmen alle in der Freude über
dieſe Vorlage überein und Gott ſei Lob und Dank daß wir
endlich Helgoland als ein deutſches Land beſitzen Veifall bei
den Nationalliberalen

Abg D Windthorſt Die Freude über den Wiedererwerb
Helgolands iſt überall eine recht große gleichzeitig über das Ent
gegenkommen der engliſchen Regierung Auf die Einzelheiten
der Vorlage will ich nicht eingehen ich möchte aber betonen
daß die berechtigten Eigenthümlichkeiten der Helgoländer durchaus
erhalten und geſchont werden müſſen Es iſt das nicht immer in
den von Preußen einverleibten Ländern geſchehen Heiterkeit
Die berechtigten Eigenthümlichkeiten der Hannoveraner hat man
nicht geſchont Ohne Geldopfer wird es ja nicht abgehen aber
ich möchte bitten recht ſparſam zu ſein Auch ohne den Wunſch
des Vorredners wird die Regierung in ihren Forderungen ſchon
genügend vorgehen Jch will nicht unterlaſſen der Regierung
W Dant für die Erwerbung Helgolands auszuſprechen
Beifall

Abg Richter Auch ich will wie der Vorredner mich gegen
die Finanzforderungen des Abg v Benda ausſprechen der Vor
lage ſelbſt können wir nur unbedingt zuſtimmen Wir ſind
erfreut daß durch den Erwerb dieſer Jnſel unſere Kolonialpolitik
eine Einſchränkung erfahren Wenn ich noch irgendwo ein
deutſches Jnſelchen in fremdem Beſitz wüßte würde ich es gern
gegen ein Stück afrikaniſchen Beſitzes austauſchen Geiterkeit

Abg v Manteuffel konſ erklärt ſich für die Vorlage
ne aber die Einzelheiten im preußiſchen Landtage erörtert
zu ſehen

Abg Stadthagen ſoziald iſt der Meinung daß Helgoland
eher zu Hamburg und zu Bremen neige als zu Preußen und die
Bewohner wohl gewünſcht hätten zu Deutſchland nicht aber zu
Preußen zu kommen Die wirthſchaftliche Lage der dortigen
Einwohner ſei nicht glänzend eine Beſſerung ihrer Verhältniſſe
ichere die Vorlage aber nicht Vor allem müßten die Lootſen

verhältniſſe anders geregelt werden Es würde ſich auch die An
lage einer Zoologiſchen Station in Helgoland nach dem Vorbilde
der Deutſchen Station in Neapel empfehlen Bei dem Options
verfahren wäre den Helgoländern garantirt worden daß wenn
ſie nicht zu Deutſchland optiren ſie doch nicht als läſtige Aus
länder behandelt werden Redner beantragt die Ueberweiſung
der Vorlage an eine Kommiſſion

Staatsſekretär v Bötticher Die Mehrzahl der Wünſche des
Vorredners wird auch erfüllt werden können wenn Helgoland
wirklich preußiſch geworden ſein wird Gegenwärtig befinden
wir uns in einem Uebergangsſtadium die Helgoländer haben
aber bereits die Ueberzeugung gewonnen daß ſie auf wohlwollende
Behandlung von Preußen rechnen dürfen Wir glauben daher
daß nur ein Minimum für England optiren wird Eine nament
liche Abſtimmung ob Deutſchland ob England wird natürlich
nicht ſtattfinden

Der Antrag Stadthagen auf Ueberweiſung an eine Kom
miſion wird abgelehnt die zweite Berathung wird alſo unmittel
bar im Plenum erfolgen

Die Rechnungen der Oberrechnungskammer für 1887/88
und 1888/89 werden der Rechnungskommiſſion überwiesen

Der Entwurf betreffend die Kontrolle des Reichshaus
haltsetats und des Landeshaushaltsetats von Elſaß
Lothringen für 1890/91 giebt zu einer Debatte in erſter Leſung
keine Veranlaſſung Die zweite Leſung wird demnächſt unmittel

bar im Plenum erfolgen s eDamit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Mitt
woch 1 Uhr Rechnungsſachen und Wahlprüfungen

Ueber die weiteren geſchäftlichen Dispoſitionen theilt der
Präſident mit daß am Donnerstag die erſte Leſung der Krauken
kaſſennovelle und am Dienstag die erſte Berathung des Etats
beginnen wird

Schluß 3 Uhr

Ausland
Eugland Jn der Parnellſache iſt heute nichts be

ſonderes Belangreiches zu melden Parnell verharrt nach wie
vor in ſeinem Entſchluſſe die Leitung ſeiner immer mehr
zuſammenſchmelzenden Partei beizubehalten Auch geſtern früh
fand eine Sitzung der nationaliſtiſchen Abgeordneten
ſtatt welche ſehr ſtürmiſch verlief Die Anhänger Parnell s
beſchuldigten dabei deſſen Gegner eines ſehr ſchändlichen Be
tragens und der Abſendung irreführender Depeſchen an Dillon
Healy warf den Anhängern Parnell s Obſtruktion vor und
Parnell wies dieſe Bemerkung als Frechheit zurück Die
Sitzung wurde zuletzt auf nachmittag vertagt Man kann
nach alledem gerade nicht ſagen daß Parnell s Benehmen von
beſonders imponirender Charaktergröße Zeugniß ablegte Es
ſcheint im Gegentheil daß das perſönliche Streberthum des
Mannes größer iſt als ſeine Liebe zur Sache Jrlands und

die Einführung der Reichsgeſetze den Zeitpunkt durch kaiſerliche l ſeine Hingabe an den Dienſt derſelben
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Kolonien Baron
jenigen Artikel der Handelsverträge zu bezeichnen welche den

Se Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Unterſtaatsſekretär der
Worms die Kolonien ſeien aufgefordert die

Dre rn zem der Kolonien mit Englandeſchränknngen auflegen können Dieſe würden einem Aus
ſchuſſe vorgelegt werden der beauftragt iſt gewiſſe Fragen zu
prüfen die aus dem nabe bevorſtehenden Ablauf verſchiedener

Handelsverträge ſich ergeben hätten Der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen Ferguſſon erklärte der engliſche Botſchafter
in Berlin habe auf Anweiſung der engliſchen Regierung bei der
berliner Regierung um Ueberlaſſung Koch ſcher Lymphe
nachgeſucht Derſelbe wurde benachrichtigt daß in Berlin
genügend Vorrath vorhanden ſei und dieſer nicht unter
der Kontrolle der preußiſchen Regierung ſtehe Weiter
erklärte Ferguſſon ſobald Vorſ,ichtsmaßregeln gegen die
Cholera nicht mehr nöthig ſeien würde jedermann geſtattet
werden zum Ankauf von Getreide nach Suakim zu kommen aus
genommen diejenigen bei denen guter Grund zu der Annahme
vorhanden ſei daß das aufzukaufende Getreide für die Derwiſche
beſtimmt ſei

Frankreich Wie in Deputirtenkreiſen verlautet werde die
Regierung obgleich ſie es bis jetzt nicht für nöthig gehalten
habe in die Berathung über die Details des Budgets
einzutreten dennoch ihre Solidarität mit den weſentlichen
Punkten welche das Prinzip des Budgets berühren erklären

und nöthigenfalls die Vertrauensfrage ſtellen Jn parlamen
tariſchen Kreiſen nimmt man jedoch an daß die Gefahr
einer Miniſterkriſe beſeitigt ſei

Infolge der beiden Abſtimmungen der Kammer am Montag
wird der Betrag der neu aufzunehmenden franzöſiſchen
Anleihe von 700 Millionen auf ungefähr 883 Mill Fres
erhöht werden

Jm Miniſterrath unterzeichnete Carnot geſtern eine Vor
lage nach welcher ſich Frankreich und Griechenland bis zum
1 Febr 1892 gegenſeitig die Rechte der meiſt begünſtigten Nation

Außerdem bewilligt Griechenland den freien Eingang
ür Weine eine Herabſetzung von 75 Proz für Spitzen und von
50 Proz auf Sammt und Parfümerien ſowie geſetzlichen Schutz
für Fabrikmarken und induſtrielle Modelle Carnot unterzeichnete
auch ein Dekret betr das Zollverſahren am Senegal nach welchem
franzöſiſche Erzeugniſſe zukünftig gegen fremde Fabrikate geſchützt
werden ſollen

Jn den diplomatiſchen Vertretungen Frankreichs
ſind folgende Veränderungen vollzogen Der diplomatiſche Agent
in Cettinje Gérard iſt zum Geſandten in Rio de Janeiro er
nannt an Stelle des Grafen Amelot de Chaillou Der Botſchafts
rath in Konſtantinopel Jmbert iſt für Lima Laugiers Villars
zum Botſchaftsrath in Konſtantinopel ernannt ferner wurde der
erſte Sekretär in Stockholm Bourgarel für Konſtantinopel Gély
zum zweiten Sekretär in Stockholm und Maurouard zum zweiten
Sekretär in Athen ernannt

Jn der Angelegenheit des ermordeten Generals
Seliwerſtoff iſt es merkwürdig ſtill geworden Heute meldet
man aus Marſeille daß die dortige Polizei einen Ruſſen ver
haftete der ſich Bao nennt den die Polizei jedoch für
Padlewski hält obgleich die Phyſiognomie dem Signalement
des Padlewski nicht entſpricht Der Verhaftete gab an er
erwarte Geld von einem ruſſiſchen Grafen der in Paris
wohne Der Unterſuchungsrichter hält dieſe Ausſagen für un
genügend und hat deshalb Bao zu ſeiner Verfügung behalten

Man ſchreibt uns in derſelben Angelegenheit heute noch
folgendes aus Berlin

Laut aus Paris und Petersburg eingegangenen Nachrichten
iſt es bis heute noch immer nicht gelungen den flüchtigen
Mörder des Generals Seliwerſtoff zu ermitteln Die Ver
muthung er hätte ſich in Belgien verſteckt hat ſich leider nicht
bewahrheitet Auch iſt man von der Vorausſetzung ab
gekommen daß er ſich nach Berlin gewendet habe Die be
rüchtigte dritte Abtheilung deren Jnſtrument der Ermordete
geweſen beſitzt nämlich nirgend verläßlichere und tüchtigere
Agenten als hier wo der ruſſiſche Generalkonſul notoriſch mit
ſeinem ofſiziellen diplomatiſchen Charakter auch den eines leiten
den Polizeioberhauptes verbindet Ein beträchtlicher Theil des
polizeilichen Geheimdienſtes liegt in ſeiner Hand und Padlewski
müßte geradezu ein Narr ſein wollte er ſeinen Agenten direkt
in den Weg laufen Hier ſei übrigens gleich geſagt daß Ruß
land in Paris London und Genf ſchon ſeit Jahren
ſtändige General Agenturen unterhält von denen
jede über etwa dreißig Agenten verfügt Jn der Schweiz
erſtreckt ſich deren Ueberwachung des Fremdenverkehrs
bis auf die kleinſten Centren n Paris verfügt die
Geheimagentur über einen ganzen Stab tüchtiger Agenten
welche in allen Schichten der Geſellſchaft in ſämmtlichen
Ausländerkolonien ihre Verbindungen unterhalten Jede
Nationalität iſt faſt darunter vertreten Rußland ſtellt jedoch
das Hauptkontingent Jm Mai gelang es den Geheimagenten
eine Liſte aller dort lebenden Terroriſten in die Hand zu be
kommen Jn ihrer Hand liegt der ausgedehnte Obſervirungs
dienſt ſowie die Ueberwachung aller vornehmen ruſſiſchen
Beamten welche nach Paris kommen um ſie gegen etwaige
nihiliſtiſche Handſtreiche ſicher zu ſtellen Seliwerſtoff hat unter
ihrer beſonderen Obhnut geſtanden Nichtsdeſtoweniger aber hat
ihn Padlewski der Name iſt ein falſcher faſt unter den
Augen ſeiner Agenten ermordet

Ferner wird uns geſchrieben

Das durch die Regierung künſtlich gezüchtete Fremden
bezw Deutſchfreſſerthum trägt in Frankreich immer
ſeltſamere Früchte Nachdem der Kriegsminiſter prinzipiell für
die Truppen alle von Ausländern gehaltene Kantinen und
ſonſtigen Wirthſchaften unter Quarantäne geſtellt hat nunmehr
der General Negrier Kommandant des VII Armeecorps in
Belfort 15 und in Beſancon 25 derartige Lokale amtlich in
Verruf erklärt und zu beſſerer Kontrolle die ſtrengſte polizei
liche Ueberwachung anordnen laſſen Die Mehrzahl der be
treffenden Wirthe ſind Deutſche und Jtaliener
Gegenüber der von dem Kardinal Lavigerie eingeleiteten

Bewegung beagbſichtigen wie der Matin meldet die
Royaliſten in den hervorragendſten Provinzialſtädten Ver
ſammlungen abzuhalten in welchen darauf hingewieſen
werden ſoll daß für die Intereſſen der Religion aus der Zu
ſtimmung zur Republik nur Gefahr erwachſe
Nach dem Figaro wandten ſich mehrere franzö

ſiſche Biſchöfe an den Papſt um Aufklärung über
die Haltung Lavigeries Es heißt der Papſt werde
in einem Briefe antworten daß der hl Stuhl die konſtituirten
Regierungen anerkenne ohne jedoch die Mittel zu billigen mit
deren Hilfe ſie ſich konſtituirt hätten Der Papſt werde die
Erklärungen Lavigeries abſchwächen aber zu verſtehen geben
ine das Prinzip von welchem der Kardinal geleitet werde

Oeſterreich Nugarn Die Eröffnung der zollpolitiſchen
Verhandlungen der Delegirten Deutſchlands und
OeſterreichUngarns wird auch in Oeſterreich als ein
La Ereigniß von der geſammten öffentlichen Meinung
reudigſt begrüßt Die Neue Freie Preſſe führt u a aus

z, Z

Die Verhandlungen dürfen nicht reſultatlos bleiben wenn
Oeſterreich und Deutſchland ſich nicht ſelbſt ſchädigen wollen
und bemerkt daß die im Frankfurter Frieden Frankreich zugeſicherte Meiſtbegünſtigung im allgemeinen kein Weſentliches

Hinderniß einer Verſtändigung bilden werde
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe eeklärte geſtern

bei der Spezialdebatte über das Juſtizbudget der Juſtizminiſter
er hoffe in den nächſten Tagen einen Geſetzentwurf betr die
Konſular Gerichtsbarkeit vorlegen zu können

Holland Der Miniſter des Auswärtigen erklärte in ſeiner
Ankwort an die Budget Kommiſſion daß er in ſeiner bis
herigen Haltung gegenüber den Beſchlüſſen der
Antiſklaverei Konferenz beharren und die Er
hebung von Einfuhrzöllen verweigern werde da
gegen ſei er bereit in eine Beiſteuer Hollands ſowie der
anderen Mächte für den Kongoſtaat zu willigen Der Miniſter
machte darauf aufmerkſam daß die holländiſche Handels
geſellſchaft 7200 Tonnen Waare im Werthe von 2,620,000 Fres
in das Kongobecken einführe

Das amſterdamer Handelsblad iſt durch die Direktion der
Nederlandſche Afrikaanſche Handelvennotſchap er
mächtigt die von belgiſchen Journalen verbreiteten Nachrichten
zu dementiren denen zufolge eine Quantität Feuerwaffen
welche für Rechnung der Handelvennotſchap in den Kongoſtaat
hätte eingeführt werden ſollen bei Banana mit Beſchlag be
legt worden ſei Seit Beginn des Jahres 1888 habe kein
Jmport von Feuerwaffen in den Kongoſtaat ſtattgefunden undſei t zu einer derartigen Beſchlagnahme kein Anlaß gegeben

worden
Der Großherzog Adolf von Luxemburg und der Erb

prinz Wilhelm ſind nebſt Gefolge am Dienstag von Frank
furt a M nach dem Haag abgereiſt

Schweiz Der Nationalrath wählte zum Präſidenten
Müller Vern radikal zum Vicepräſidenten Lachenal Bern
radikal

Portugal Zum 250 Gedenktage der Unabhängig
keit Portugals wurden am Montag großartige Feſte be
gangen Soweit bekannt ſind keine ernſtlichen Ruheſtörungen
vorgekommen Die Stadt Liſſabon hat aus Anlaß der Feier
mit reichen Mitteln ein Arbeiterheim gegründet

Rußzland Die mehrfachen Beſprechungen in den ruſſiſchen
Blättern über die Errichtung militäriſcher Anſtalten
verſchiedenſter Art wie Pulverfabriken Bäckereien
Konſervenfabriken im ſüdweſtlichen Grenzbezirk haben die
Oberpreßverwaltung veranlaßt durch Rundſchreiben allen
Redaktionen derartige Veröffentlichungen zu verbieten Als
Grund wird angegeben das Kriegsminiſterium werde mit dem
Angebot von Gütern zum Ankauf überlaufen

Nach der Now Wremja wird gegenwärtig eine ruſſiſch
ſerbiſche Konſularkonvention ausgearbeitet bezw iſt
die Kreirung ſerbiſcher Konſulate in Süd Rußland ſowie
die neuer ruſſiſcher Konſulagte in Serbien in Ausſicht ge
nommen

Serbien Wie aus Belgrad berichtet wird iſt am Montag
das erſte Schiff mit einer Salzladung aus Rumänien
dort eingetroffen Der Miniſter Paſchitz toaſtete am Bord deſſelben
auf die Freundſchaftsbande der beiden Nachbarvölker und gab
dem Wunſche auf ihre weitere Entwicklung Ausdruck Der
rumäniſche Geſandte Roſetti dankte und ſprach den Wunſch aus
2 eben bald auch Schiffe aus Serbien in Rumänien ein
reffen

Nordamerika Jn der Repräſentantenkammer wurden
am Dienstag mehrere Bills eingebracht um den Schatzſekretär
zur unbeſchränkten Ausprägung von Silber zu
ermächtigen Mehrere andere Bills bezwecken die Zoll
freiheit für eine Anzahl von Einfuhr Artikeln namentlich
für Zinn Weißblech Werkzeuge zum Ackerbau beſtimmt ferner
für Wolle und gewiſſe Rohſtoffe ſowie die Wieder
aufhebung der durch die Mac Kinley Bill ein
gefübhrten Zollerhöhungen

Südamerika Nach einer Reuter Meldung aus Pernambuco
ſind unter den braſilianiſchen Miniſtern ernſte
Meinungsverſchiedenheiten enſtanden ſo daß der
Rücktritt mehrerer der Miniſter wahrſcheinlich iſt Das Ein
gehen genauer Nachrichten ſei durch den Umſtand erſchwert
daß die Depeſchen der Cenſur unterworfen ſeien

Halle und Amgegend
Halle 3 Dez

Auf beklagenswerthe Weiſe kam geſtern der Raffinerie
arbeiter Olſen von hier ums Leben Derſelbe gerieth gegen
Mittag auf dem Privatgeleiſe der Zuckerraffinerie beim Wagen
ordnen zwiſchen die Pufſſer zweier Wagen und erlitt ſo ſchwere
äußere und innere Verletzungen daß er nur wenige Stunden
nach ſeiner Einlieferung in die königl Klinik verſtarb

Das Koch ſche Heilverfahreu
Aus der Niederlauſitz ſchreibt uns ein Korreſpondent

Jn Ergänzung der von der Saale Zeitung gebrachten Mit
theilungen über Dr Levy Berlin kann auch ich einen Beitrag
liefern welcher beweiſt daß die Forderungen dieſes Arztes für
das Koch ſche Heilmittel enorm ſind Der Gaſtwirth Lehmann
in Dubrau bei Priebus wandte ſich mit ſeiner Franu die an
Schwindſucht leidet perſönlich an Dr Levy Derſelbe verlangte
auch von dieſem Manne 300 M für die Einſpritzung und 10 M
für jeden Beſuch Für Koſt und Logis ſollte die Frau außer
dem noch für ſich ſelbſt ſorgen Dem Manne kam dieſe For
derung zu hoch vor und ging er nicht darauf ein Erſt nach
einigen Tagen verſuchte er noch einmal anzukommen und ge
wann dabei den Eindruck als ob ſich Herr Dr L nach den
Vermögensverhältniſſen erkundigte Die waren aber nicht da
nach ſo hohe Preiſe bezahlen zu können Dr L erklärte nun ein
fach Prof Koch wolle nicht daß noch weiter privatim von ihm
Dr Patienten in Behandlung genommen würden Wahr

ſcheinlich ſchwebte damals die leidige Angelegenheit ſchon

Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht die auch von uns gebrachten
Enthüllungen der Frankfurter Zeitung erweiternd eine Menge
Beweismaterial aus welchem erſichtlich iſt das Dr Levy
in Berlin wiederholt maßloſe u für die Behand
lung von Kranken nach der Koch ſchen Heilmethode geſtellt habe
Der Famulus Salingré habe nicht gegen den Willen ſondern im
Einverſtändniß mit Dr Levy gehandelt Die von berliner Blättern
veröffentlichten Gegenerklärungen ſeien der Kölniſchen Zeitung nicht
zugegangen

Wie die Nat Zta wiſſen will hätte Dr Koch eine ihm an
gebotene Dotation abgelehnt Wir haben

v Goßler dahin verſtanden daß bei den Verhandlungen über de
eng des Koch ſchen Heilmittels welches als geiſtiges

igenthum des Entdeckers gnpei eben ſei die finanzielle Seite der
Sache in ausreichendſter Weiſe berückſichtigt werden ſolle

K

Die in der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom
29 v M ſeitens des Herrn Kultusminiſters gegebenen Auf
klärungen über die Nutzbarmachung der Koch ſchen Ent
deckung haben ein Bild von der Art und Weiſe der Herſtellung
und der Vertheilung des Heilmittels an die Krankenhäuſer ge
e ſie haben jedoch noch eine Lücke gelaſſen Es wird ſich
ie Nothwendigkeit ergeben ſobald die Jnjektionsflüſſigkeit in ge

nügender Menge hergeſtellt werden kann dieſelbe auch den
einzelnen Aerzten an Orten wo keine Krankenanſtalten vorhanden
ſind namentlich aber für diagnoſtiſche Zwecke wozu nur äußerſt
geringe Quantitäten gebraucht werden zugänglich zu machen
Um alle geſteckten Ziele zu erreichen dürfte es nur einen Weg
geben den Vertrieb des Heilmittels durch die Apotheken So
wäre die Vertheuerung deſſelben durch Ausbeutung in gewerbs
mäßigem Betriebe vollſtändig ſchon um deswillen ausge
ſchloſſen weil der Apotheker an die vom Staate vorgeſchriebene
Taxe gebunden iſt die er nicht überſchreiten darf und die vor
Staate hier um ſo ſicherer feſtgeſtellt werden kann als er ſelbſt
den Einkaufspreis beſtunmt Dem einzelnen Arzte kann nicht
zugemuthet werden ſtets das theure der Zerſetzung unterliegende
Mittel zu führen ihm fehlen auch zur ſachgemäßen Aufbewahrung
die Vorkehrungen über welche der Apotheker verfügt Dieſer iſt
ja auch verpflichtet jedes Heilmittel in wirkſamem Zuſtande in
jeder Menge und einem Jeden zu gleichem Preiſe abzugeben iſt
hierfür verantwortlich und regelmäßiger ſtaatlicher Kontrolle
unterworfen ſo daß er in jeder Weiſe berufen erſcheint auch
wenn das Mittel in Staatsanſtalten hergeſtellt wird der letzte
Ausläufer des Vertriebes an Aerzte zu werden welche auf dieſe
Weiſe zu jeder Zeit und ganz nach Bedarf über daſſelbe in vor
ſchriftsmäßiger Beſchaffenheit verfügen könnten

Außer der Schenkung von einer Million M und des Bau
grundes in Lichterfelde für Herſtellung einer Heilanſtalt in
der die Kranken nach der Koch ſchen Methode behandelt
werden ſollen hat v Bleichröder noch für das Jahr 1891
Fonds zur Dispoſition geſtellt um in anzumiethenden Räumen
arme Kranke nach Koch ſcher Methode zu behandeln

2

Weil nach Einſpritzung der Koch ſchen Lymphe eine
ſtarke Halsanſchwellung die Gefahr des Erſtickens befürchten ließ
mußte am Dienstag in Bonn in der dortigen Klinik bei einer
an Kehlkopftuberkuloſe erkrankten Perſon die Tracheotomie
erfolgen

Ein Fackelzug welchen die Berliner Studentenſchaft
zu Ehren Robert Koch s veranſtaltet wird am 21 Dezember

ſtattfinden e
Nach einem Bericht des Bürgermeiſters von Augsbur

an die ſtädtiſchen Kollegien findet nach dem Koch ſchen Heilmittel
mit welchem das ſtädtiſche Krankenhaus ausreichend verſorgt ſei

werde aber wegen der damit verbundenen Verantwortung
abgelehnt

Jn der roſtocker chirurgiſchen Klinik unternahmen heute in
Gegenwart der dortigen Aerzte und der Hörer der Univerſität
die Profeſſoren Madelung und Thierfelder an 14 Tuberkel
kranken Verſuche mit dem Koch ſchen Heilmittel Das ſtädtiſche
Krankenhaus reſervirt für ſolche Kranke 30 eine von den ge
nannten Aerzten beaufſichtigte Privatklinik 15 Betten

Jn der Klinik des Profeſſor Cornil in Paris wo die
Jmpfverſuche mit Koch ſcher Lymphe ſonſt die günſtigſten Erfolge
aufweiſen wurde dem Temps zufolge bei einem Kranken
welcher 5 Milligramm Lymphe erhielt Albuminurie konſtatirt
und Haematin mit Fragmenten von rothen Blutkör
perchen vorgefunden v

Die Nowoje Wremja bringt ein Referat des Petersburger
Arztes Uspenskiji über die Reſultate welche er bei Anwendung
der Brown Secard ſchen Flüſſigkeit gegen Lungentuberkuloſe
erzielt hat

m

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 Dez Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

kam u a folgendes zur Verhandlung Ob grober Unfug
oder verſuchte Sachbeſchädigung um Erörterung
dieſer Frage handelte es ſich in der Sache des stud med Hermann
M r hier wegen groben Unfugs und wegen Widerſtands
gegen die Staatsgewalt angeklagt Jn einer Nacht des ver
gangenen Sommers hatte der Nachtwächter Scheffel wahr
genommen wie jemand am Treppenpfeiler der an den Anlagen
vor dem Hauptpoſtamte beim Aufgange zum Martinsberge ſteht
mit großer Anſtrengung bemüht war mittels eines Stockes
die Steinplalte von jenem Pfeiler herunterzuſtürzen Die Platte

ſtraße hatte jener Wächter den Plattenſchieber eingeholt und um
Abgabe ſeiner Studentenkarte erſucht und da dies fruchtlos ge
blieben die Verhaftung des Betreffenden vornehmen wollen was
zunächſt an deſſen gewaltſamem Widerſtand geſcheitert bis ein
zweiter Wächter Hilfe geleiſtet Nun behauptete der Angeklagte
daß er gar nicht derjenige geweſen der die Pfeilerbeſchädigung
verſucht babe ſondern daß dies der stud theol Auguſt Friedr K
ethan der es auch bezeugen könne Jn der That erklärte der
elbe als Zeuge jedoch uneidlich vernommen daß er verſucht

habe jene Steinplatte herabzuſtürzen wobei ihm der stud agron
M jetzt in Hamburg behilflich geweſen ſei Die ſeitens
der Poſtverwaltung beanſpruchte Entſchädigung hat stud K mit
3 M bezahlt Wächter Scheſfel blieb bei ſeiner beſchworenen
Ausſage daß er den Angeklagten genau als Thäter erkannt habe
wonach alſo ein Widerſpruch mit dem Zeugen K vorhanden
Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete einen Verſuch quali
fizirter Sachbeſchädigung 5 304 43 Str für erwieſen
da hier ein Gegenſtand welcher zum öffentlichen Nutzen diente
in Frage komme Der Widerſtand gegen den Wächter aber ſei
ein ſehr roher Exzeß geweſen da der Angeklagte den Veamtenmehrfach ins Geſicht e hianen und ihm in den Bart gefaßt habe

eine Handlungsweiſe die man von der ſtudirenden Jugend
welche andern Leuten mit gutem Beiſpiel vorangehen ſolle am
wenigſten erwarte Für die beiden Vergehen würden deswegen
6 Wochen Gefängniß zu beantragen ſein Der Gerichts
hof nahm nur groben Unfug und Widerſtand gegen die
Staatsgewalt als erwieſen an und erkannte unter An
nahme mildernder Umſtände auf 30 M Geldſtrafe
oder 6 Tage Gefängniß Der ſeltene Fall daß
jemand wegen Beleidigung zu Zuchthausſtrafe verurtheilt
wird trat in der Sache des 22 jährigen Arbeiters Friedrich Wil
helm Heimanns aus Giebichenſtein ein der wegen vorſätzlicher
mittels gefährlichen Werkzeugs und hinterliſtigen Ueberfalles ver
übter t ſowie wegen Beleidigung unter Anklage
gekommen Erſteres Vergehen ſollte er am 28 Mai in der Reil
ſtraße gegen die verehel D durch Schlagen mit einem Latten
ſtücke verübt haben wogegen ſich herausſtellte daß der Thäter
ein Genoſſe des Angeklagten der 16jährige Arbeiter Albert
Schmidt geweſen Die Beleidigung aber hatte der Angeklagte

den Miniſter Fortſetzung in der 1 Beilage

Aussergewöhnlicher

Gelegenheitskauf
Passencdk zu Weihnnchts Geschenken,

Ein grosser Posten einzelner Muster Schürzen nur in neuesten Facons und aus besten Stoffen gearbeitet wio
Damen Haus Schürzen extra weit 50 60 70 Pfg anstatt 125 150 200 Pfg
Kinder Schürzen alle Grössen 25 40 50 60 P anstatt 75 100 125 150 Pfg V Lew in

lebhafte Nachfrage ſtatt Die Abgabe für Privatbehandlung

war dabei gelockert und verſchoben worden Jn der Schimmel
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Geſchäftshaus für Damenmoden
L

Halle Saale Marlitt 24 Halle SaaleDer alljührlich stattſindende grosse

e ſſeihnachts Ausverkauf e
S ist eröffnet und enthält in reicher Auswalil J

infarbige und gemusterte wollene und halbwollene Gleiderstoſte
Schwarze und farbige Seidenstoſfe

Leinen und Baummwollenwaaren Teppiohe Gardinen Portieren

Jackets Visites Haletots Holmans Gragenmäntel Gäder F

Mach ausserhalb feste Aufträge genau nach Aufgabe von 15 FIk an portofrei eFeste Preise eben verein Foste Preise
e S S S e e S S S e S r ee a S m re 3n et 227 S S e S n S e 7 S tS A e eS e S e e e S S 7 S S er tn 70 x T i ein paſſendes s ſche ch an gut gmius V CölnI ſynſe le e VI Gegciſande aus Virſch u Reh Geweihen Concert und Oralorien Sängerin

Lichtdruckbilder ſtehen franco zu Dienſten Achtungsvoll hat ſich hier r t erinDie einen Parſümserien Erfurt O HMfrrst niedergelaſſen Anmeldungen täglich 4 4
bis 6 Uhr Sophienſtraſze 9 IVeilchen Reſeda Roſe Maiglöckcheu Dau du Var echt kölniſches S IWaſſer ff Haaröle Pomaden Räuchereſſenzen Toilette und e MeinGeſundheitsſeifen ff Käſtchen mit Odeurs und e gefüllt e Damen Fri ſir Salonin gröſzter Auswahl S Hülle e ſich nicht mehr Leipzigerſtr 47

Provinzialgesanghbücher eRNennhänſer 34
für Stadt und Land in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden S e e S Adele v Gualtierlempfiehlt von 1,80 Mk an S S hr e a V Anerkannt größtes Spezial Geſchäft e ueefatgit
en e für Steinſtr 69 Ecke Neunh

ſür Haltbarkeit meines

d SHerren u Knaben Garderobe e We e
an ff Stickereien ſowie eleganten un de

Fabrikats Reparaturen

e an weſ

Gegenſtänden werden jetzt noch
bedentend unter Selbſtkoſtenpreis

Ko Kohl tägl r
baden Jeder der dies
lieſt verl p Poſtik d

ausf ill Preisc grat9 e L Weyl Berlin WS Mauerſtr U cme J hre ereczuſ ndung Theilzahlung

h Goldene Herren u AuneikellenGoldene Siegel n Trauringe
verkauft da mein Laden zu Neujahr bereits anderweitig ver
miethet iſt

V al VIeldZer Goldene Herren u Damen Me
daillons8 e

Goldene Vrochen u Ohrriuge
2 i Granat und KorallentvgarenS einpſiehlt unter Fabrikpreis

I Struckmeier GoldarbeiterS t e billigſte Bezugsquelle Graſeweg 18
in unübertroffener Auswahl i A E2a e

nKönfgl Sächs Hofſlieferant T S 7i I I R ante Qual in neueſten Muſtern f HerrenInhaber II O Sorge pon I r 19 ſt Knaben Damentuch in modernſten
Farben zu eleganten Promengaden

S kleidern u Regenmänteln verſende
e leedes Maaß zu Fabrikpreiſen Probenfre

Max Mewmoer n

undMöbelstoffe Ar alsdeutseche franz und engl Nouveautés Engr Lager in eſſen Syſtemen

in grösster Auswahl Preiscourant auf Wunſch franco iane UarmoniumsVerkaufsstelle der Wurzener Teppich Fabrik And0s8s at v HHG Be R e Ha EBSG zu Fabrikpreisen Theilz 15jähr
IIalle a Leipzigerstrasse 8788 S SCSCL TIò h Garantie Preo Probesendnng vewilligt Preisliste und Zengnisse

a stehen zu Diensten Pianofabrikc u II V7 0 Atelier im Phoiograph Alter Georg Hoſſtnann Kommane Garten Paul 6 erber Markt I dantenstr 20 Bertin s W 10Zum Setzen neuer ſowie zum Umſetzen Repariren und Reinigen alter empfiehlt seine Herstellung nur scharfer Gruppen sowie Einzelaufnabhmen e
Kachelöfen und Kochmaſchinen jeden Syſtems empfiehlt ſich bei prompter vom kleinsten bis grössten Portrait Verkleinerungen und Vergrösserungen Für den Jnſerateniheil rlworkig

Ferdi und billigen Preiſen nach Bildern Stadtansichten etc etc W König in Halleinand Kaulich Töpfer Luite Expedition Neue Promenade L

Halle Druck und Verlag von Otto Heudel
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